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1. Beschreibung 

Das ' S,aatbettbere1t~ngsgerät B 602 dient .als Nachlaufgerät für 
den Pfiug .6 PHX 35 "(CSSR) zur Ve~fest,igung, Krümelung . und Ein-
ebnung de~ Saatfurche. " 

Das Gerät gleicht bis auf die schmaleren Werkzeuge und .derenPen­
delrahlilen dem im Prüfbericht Nr. '740 behandelten Saatbettbere1-

~ - . . 
tungsgerät B 601. Die ,Arbe:i.tsbreite der rollend~ Werkzeuge 'Lin-
senpacker., Stern- und Stabkrümier wurde ' verringert und der des 
Pfiuges6 PHx35 angepaßt. . < 

Voraussetzung für den· Einsatz des Baatbettbereitungsgerätes B 602 
. • - I 

am CSSR-F;flug. war die Entwicklung eines geeigneten Verbindungs-
elementes. Das Koppelstück wird am Ende des Pflugrahmens ange­
flanscht und hat zur Anhängung des Pfiuges ein Kupplungsmaul mit 

, einfach~r Fang- und Kupplungshilfe für die Einmannbedienu~g. Wah­
rend des Tra~spo~tes und 'bei der Ar~eit bl~ibt da~ Gerät mit dem ' 
P,flug verbUnden und, wird ebenso wie das Aggregat B 550' und B .601 

. gehandl:ial?t. 

TechDische naten; 

_ Länge 
Breite-:: 
Arbeltsbreite 
Höhe 
~se , ~ 

Bodenfreiheit 
Spurweite 

, Beifenabmessung 
Beifeninnendruck 

!4ns!nR!9~ 
Durchmesser 
Anzahl der Fackex je Reihe 

Stabkrümler - ----~ 
Durchmesser 
Stern~rüDiler 

" 

2 

4450 mm 
2940 mm 
2400mm 
1830mm 
1500 k;g . ' . 

330 mm 
2470 mm 

10-15 AM 

/ 

250 ,k~ (2,5 kp/cm2 ) 

550 mm 
·12 &tück 

330 mm 



LiDse~packerköDDeD. eiDerseits die .ScholleD und nuteD ' .Dicht 
mehr zerteileD, und andererseits werden die Krümler und .Packer 
zugesetzt •. 

. Bei normale~ Einsatzbedinguogen wurde auf leichteD und m1ttel~ 
schweren Böden durch' das B 602 ein gut ver~estigter und gekrü­
melter Bodenoergestellt, der nach einmalig8r Bear~eitung mit 

. I \ .~ . 

der ,Egge oder einer Feingrubber-EggeD-Kombination für die ' Aus-
. "\ 
saat fertig ist •. 

In Tabelle 2 s,ind die -Ergebnisse der ~gb-ait~essung ' zus~'Dge-

Tabelle 2 

Ergebriisse der 'Zugkraftmessung 

Einsatzbedingung 

Zugmittel 
ArbeitsgeS~llw:i.nd:lgkeit ~/h 
Arbeitsbreite des Pfluges cm 

. Ar.b~itstiefede_s Pfluges cm 

. Zugkraf~bedarf , 
, Pflug' + B 602' 

B 602 
. ) 

Zugleistungsbedarf 

'kN(kp) 
'kN(kp) 

I · 

. A Mestlin 

. T-150K 

8,5 
220 
24 

25,15(2564) 
7,2?(?41 ) 

Pflug + B 602 
B 602 

kW(PS) k ,60,3(82 ;0) 
kW(PS) " 17.0(23,,1) ' 

B Caasch.,itz 

M50K 
7;3 

,2:39 . 
24 

10,3(1050) 

'-
20,8(28,3) 

' . , 

Das Gesamtaggregat· T-150K / 6P~35 / B 602arbeitet~ auf leieh~ 
',ten , Diluvialsta~dorten mit einer mittleren GeschwiDdigkeit ' VOD 
8 - ~,.5 km/b. In der., Ge:saiD.t~rbeitszeit T08-wurd,e durehsehD~tt;" 
lieb eine Fläelle von 0,,98 ha/h bearbei tet j . , 
Auf mittelsehwere~ +ö-: und V.Standorten· liegen die :m~ttleren Ar­
bei tsgeschwindigke;L ten 'bei 7 - 7,5 km,/b. Sie sinken bei der Ar- . 

beit -i~ Bteiglinie auf 5 ~ 5,5 km/b. pie FläeheDle'istuDg i~ T~' 
l iegt damn bei 0,~4 ha /h ~zw . 0,64 ha/h- " 
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2.2. B1DaatzprUf.UDS 

'Die IrgebDl$se der B1DsatzprUfung slnd ,ln Tabelle 3 zusammen ge-
taSte I 

, , 
Tabelle 3 
Irsebnlsse der Bin aat zprUf UDS 

t 
tiDaatzort Ilestl1l1 
GeE't-Rr. ' 009 
bearbeltete ; ~ic~e l1a , 36,0 
DK-Verbraucb des 
Traktors 1 805,0 

Ima ' 22;4 

910 
229,5 

5430 
23.7 

Cuschwltz 
005 
174,5 ' 

4060 
23.3 

, I" '" , I 
DiePrUtung begann , vierspä~et Ende~ September 1980. '!m' Verlauf des 
Binsatze~ der dr.l PrÜfgerite wurden tolgend~ Schid'an und lläng,l 

, ' I' ' 

tutgestellt. 
, ' ,,' ' " 

- Brache an der BackstoBkonsole und ,den Spannbügeln zur 'Be- ' , 
j , , 

~estl~ng des IOppels~ckes sm Pflugrabmen , 
- ScbwelSnahtrlsse an der Halterung der S~tzradlenker und sm 

, , , XUpplunSsUaaul I · i ' 
~ Deto~tlon des' Hubz:,-l1nders des Pfluges durch , den Transport­

zug des' B 602 (ln Transpo~tstell~ng) 
.;. Bruch Und ·. Deformatlon aes PfiugleJjkgestänges durch Abrutschen 

des .Asgregat~s · (talwärts) beim .endev~~gang ~ 
- Scbwe1Bilahtri8se ,an der 'Koptplatte der Hlnterradbau~uppe de~ ,' 

,Pfluses . ' I 

. ' - zu iLangsues , Absenken· des ,B 602 ' 

Das" tIDrf1sten und besonders das AIlbingen an, d.~n Pflug 1st auf :. 
., elnell ebenen Platz .orzune.bmen. Dle l!nrUlitung von Tr~D'sport- in ' 
Arbeits8t~llUnS ode~qmgekehrt dauert .nach Elnarbeitqng des Me-
chanisators 8 ' ia.nute~. " , 

/ 
Die IOmblna,tton besitzt ,ein sutes :ra~rverhalten auch bel böheren 

, . ' ,Geschwindigkeiten. Durch das ' Saatbettbereltun~sg~rät B 602 wird ,,~ 
'd~e IlaDö.r1ertähigkeit des . ZUges . nicht beelntracbtlgt, so lange 

,die. Ackerobe~läche eben bls schwach geneigt 1st. Bel Nelgung~n , 
ab etwa '10 " .~rd ' der zusätzl1che Einfluß der hangabwärtsgerlch­
teten Kräfte ln der gröBeren Arbeltsbrelte des Pfluges s1chtbar. 

, 5-



Bei dieser Bappe1gung ~d nasser,' scbmiere~der Pe,ldOberfläChe 
wird der Wendevorgang schwierig und ist nur mit tJbung und BJ'fah-

'rung des IlechaDisators zu beherrschen. Es besteht die Gefahr, daß 
das ausgehobene ~gregat bangabwirts rutscht und daß dabei me- ' 
chaDische Schäden an der PfluglenkQDg sowie an dem' KoppelstUck 
elnt~eten. , D1e Ja~gescbwindigkeit muß deswegen stark, verlang­
samt/werden. Das lI1ckwärtsstoBen während der 'Arbeit 1st aus Pe"; 
stilgkeitsgrUnden nur ~u~ Beseitigung einer eventuellen Verstopfung 
bis ' maximal 1 m zulässig. ' 

, Das Wechseln de!L' WerkzeUgsätze zur ADpassung an veränderte Bin-. ' . . 
, satzbedingunge,n ist auf ~em TeclmikstUtzpunkt durchzuführen, e 
we11 zusätzliche werkzeuge nicht mltgefijhrt werde~ .können und ,-' 
eine zweite Alt-erforderlich 1st. 

, -
D1e~I,ege ~und \Yart~g erstreckt sich auf das Abschmieren von ' 
,Gelenken, Steckern und 2) Schmierstellensowie auf die KOntrolle 
der ScbraubverbindungeD. Der. Pflegeaufwandbeträgt 12 iI11~ täg-" , ' 

..- . -
lieh. ' 

Die no:rma:le BaDdb8buns und Bedienung des 'Gerätes ist einfach. , . 
Die BiSbenv'erstellung der Werkzeuge ist wegen der schlechten Zu~ ;-

_ ~nSlicbiceit und der l1ng(1nstlgezi Körperhaltung erschwe!L't. 

Durch IlaBnahmen zur Verbesserung der Werkzeugele~ente ist die 
Standze1t erhöht "orden. Abnorme nrs~ble1Berscheln~gen sind 

:nicht aufgetreten. Starker St,e1nbesatz führt zu Deformierungen,r 
aber i se~ selten zum Ausfall der Werkzeuge. 

,3. Auswertunl 

Das Sa8tbettbereitungsgerät B 602 hat sich 1m 'Einsatz mit dem 
Pflug 6 l'BX 35 bewibrt. Die Arbeitsqual1tät ist auf ,allen Stand­

' orten besser als die ' der bisherigen Nachlaufgeräte. Hervorzuhe-
ben ,1st besonders die verfestigeude \Y1r~ung 'auf die Saatfurche, ' 
wodurch Dacbtolgende Arbeitet? wegen niedrigerem Boll"id.e~stand 

,und serinserer spurtiefe begünstigt werden. Aber a~ch . die Eineb­
Dung und lrUmelung de~ Bodens, bewirken eine deutliche Verri~ge-
rung des Bearbel~ungsautwandes tijr ein qualitätsgerechtes Saat­
bett. Die Gesamtwirkung ües Gerätes ist auf leichtem bis mittel­
schWerem Boden gut. ' Bei günstigen Bedingungen ist eine Aussaat 
sofort oder nach e1n~rzusätzl1chen SaatbettbereitQD~ mögl:lch. 

/ 



Mit steigender Bodenschwere verringert sich die Wirkung des 
Gerätes. Sie ist ,t>esonders unter' trockenen ' bZW.', n~sen Bedin­
gungen auf schweren V- und AL-Standorten ·unzureichend • . } -." . . 

, Die Zuordnung des Saa~bettbereitungsgerätes und 'des Pfluges zum 
3~kN-Tr8ktor 'T-150K ist aus ener~tische~ Sicht auf leichten 
bis 'mitteischweren Bodenbedingung.n geWährleistet. Durch die 
Kopplungseinrichtung 'zwischen Pflug und Saatbe,ttbereitungsgerät, 

. die Einmannbedienung, die guten Transportei~nscbaften und durch 
günstige technologische Werte sind d,ie Vorausse't ,zungen für einen 
effektiven Einsatz gegeben. ~ 

Die Arbeit deS: Aggregates am Hang wird ab 10% Hangn~igung ' und 
• ~ • r _ 

Schic~tlinienfahrt durch VergröBern, der Pflugarbeitsbreite ~d 
Abrutsc~en - des Aggregates auf nasser Feldoberfläche beim Wande­
vorgang deutlich beeinträchtigt. Der Mechanisator kann nach kUr-­
zer EingewöhDüngsphase -aie Schwierigkeiten des Wende~organges " 
.. . .' .. " . \ 

beherrschen. ' ....• 
Die an, den' p~~geräten aufgetretenen Schäden sind auf unzurei­
chende F.ertigungsqualität zurückzuführen ,und werden durch ferti­
gungstechnische Maßnahmen "beseitigt. 

"Die Schäden am Pflug resultieren sowohl aus Fer~igungsmängeln als 
auch aus Überbelastungen bei unvorsichtig ~~gefü~ten , Wandevo~­

gängen am Hang. 

Durch entspr~ch~nde Maßnahmen b~i der, Werkzeugweit~rentwicklung 
. / . ',' 

sind 'abnorme VerschleiBerscheinungen an den Werkzeugen nicht auf-
getreten. Deformationen an den, We:.;kz,eugen durch hohen 'Ste1nbesatz 
führen nicht zUDi Ausfall derselben. , 

I," ', ,.., Das ~rüsten des 'Aggregates von Transport- in ' Arbeitsstellung Und 
umgekehrt ' is:t schnell und einfach durchzuführen, es erforder,\; 
10 AKmin. Der körperli~he Kraftaufwand ist zumutbar. Der Fflege­
aufwand ist gering. 

Die guten ~anspor,teigenschaften des Gesamtzuges erlauben -die ' 
Höchstgeschwindlgkeit d,se Traktors bei Unsetzfahrten auf öffent;" 
lichen StraBen.Für. das Gerät liegt ein 'überbe'triebliches Sehutz- ' 
gütegutachten vor. 
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4. Be~teilung 

Das Baatbettbereitungsgerät B 602 des VEB ,Kombinat Fortschritt, 
Iandmasch1nenbau Döbeln, zum ' iufsattelbeetpflug 6 'm 35 ist ,1n 
Verbindung mit 30-kN-Traktoren e~nset~bar. . 

\ ..... -
Ilas Ger,t . zeichnet, sich durch eine, gute ~beitsqualität auf 
leichten bis mittelschweren Bödel! aus. ' Gegenüber der bisbe.rigen 
Nachbearbeit~ngstechnik ist ,di~ ArbeitsquaÜtät '~~ allen, Böd~n 
eindeutig besser. ' 

Durch die Verbindung mit dem Pflug, -die Einmannbedienung, und, die 
, gut~n Transporteigenschaf~en erfüllt es die Bedingungen 'für einen 
' effekti~en Einsatz~ ' ' .. 

lils ~atbe:ttberei tungsgerät B 602 'ist für den Ein sat~ 'b - der 
.) Landwirtschaft 'der l)DR ';gut geeigne,t". 

" 
Potsdam-Bornim, den 24 0 2,.1981 , ' 

,zentra~e /Prüfstelle für Landtechnik 

gez. 'Kuschel gez. 'Rusch-, 

- t 

" ' 

, 
/ Dieser Bericht wurde best~tigt: 
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\ 
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Berlin; den 30 '. April 1981 

gez. 'Sta:ps 
MinisteriumfUr Land- t Forst- u. 
NahrungsgUterwirtschart ' ' 
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